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Herausforderung 
«Kommunikation» 

VADUZ: Nach über 
30-jähriger Tätigkeit für 
die LGT Gruppe geht Wer
ner Ospelt (links) in Pensi
on und übergibt die Lei
tung der Stabsstelle Kom
munikation a u f  Anfang 
nächsten Jahres an Hans-
Martin Uehlinger. Seite 2 

Ohne Schalter-
schluss 
VADUZ: Mit «more4u» 
lanciert die VP Bank ein 
europäisches Spitzenprodukt 
im Bereich des Internet-
Bankings. Die Kunden ha
ben die Möglichkeit, an 365 
Tagen im Jahr ihre Bankge
schäfte von zu Hause aus zu 
erledigen. Seite 13 

Ein «alter Krieger» 
ist wieder erwacht 

SANTIAGO XALITZ1NTLA: 
Der Riese ist wieder zum 
Leben erwacht: Der spekta
kuläre Ausbruch des Vul
kans Popocatepetl in Mexi
ko hat mit schaurig-schö-
nem Farbenspiel die Men
schen in seinen Bann ge
schlagen, gleichzeitig aber 
die Anwohner in Angst vor 
die Gewalt der Natur ver
setzt. Letzte Seite 

REKLAME 

Fehlt Ihnen noch eine 
Geschenks-Idee? 
& Bettwäsche 
C( Frottewäsche 
iV Tischdecken 

Zierkissen 
• Morgenmäntel 
tfr Kleinmöbel in 

Messing undAcryl 
•fr und vieles mehr... m 

Starke Sätze 
Präsentation des Leitbilds Malbun 

Malbun geht es im Mo
ment schlecht. Ein Leit
bild soll nun helfen, das 
Malbuntal als attraktives 
Erholungs- und Ferienge
biet zu erhalten. 

Janine Köpßi 

In vielen arbeitsintensiven und 
konstruktiven Stunden ent
standen insgesamt zehn 
Leitsätze, die gestern in Trie-
senberg der Öffentlichkeit vor
gestellt wurden. Im Leitbild 
gelten diese Sätze als Kernaus
sagen und sind bei allen weite
ren Entscheidungen, die Mal
bun betreffen, zu berücksichti
gen. Das Leitbild Malbun setzt 
auf  zehn Punkte: Bahnen, Orts

bild, Verkehr, Natur, Angebote, 
Kunden, Regierung, Finanzen, 
Marketing und Infrastruktur. 
Um die Leitsätze möglichst 
schnell umsetzen zu können, 
formulierte die «Arbeitsgruppe 
Malbun» einen Forderungska
talog. Ein naturgerechter Stau
see, ein Alpenflora-Park, eine 
Kunsteisbahn und eine gute 
Parkplatzbewirtschaftung sind 
nicht einfach nur Wünsche, 
sondern Visionen, die bald 
schon Realität werden könnten. 
In einem nächsten Schritt geht 
es darum, zu entscheiden, wel
che Forderungen konrekt um
gesetzt werden sollen. Eins ist 
klar, das Leitbild gilt als Grund
stein für eine erfolgreiche Ent
wicklung von Malbun. Seite 5 

Das Leitbild Malbun legt Wege fest, wie das liechtensteinische Erholungs- und Feriengebiet in Zukunft  
wieder wehr an Attraktivität gewinnt. (Archivbild) 

Geldwäscherei: Schärfere Gesetze in Kraft getreten 
Revision der Strafgesetzgebung im Bereich Geldwäscherei-Bekämpfimg und organisierte Kriminalität 

In Liechtenstein sind a m  
Dienstag neue Bestimmungen 
des Strafgesetzbuches über 
Geldwäsche und  organisierte 
Kriminalität in Kraft getreten. 
Mit der  Abänderung . des 
Strafgesetzbuches, der  Straf
prozessordnung sowie weite
rer damit  zusammenhängen
der Gesetze werden die 'Straf
bestimmungen verschärft u n d  
der  Vortatenkatalog der  Geld
wäscherei vor  allem u m  die 
Bestechungsdelikte erweitert. 

Im Rahmen der Umsetzung in
ternationaler Verpflichtungen, 
insbesondere der Europarats-
Konvention Nr. 141 betreffend 
Geldwäscherei, wurden ferner 
die völlig neu gestalteten ver

mögensrechtlichen Sanktionen 
der Abschöpfung der Bereiche
rung, des Verfalls und der Ein
ziehung sowie damit zusam
menhängende Abänderungen 
der inländischen Strafgerichts
barkeit in das Strafgesetzbuch 
und in die Strafprozessordnung 
integriert. 

Verschiedene Änderungen 
Als wesentliche Änderungen 

bei der Geldwäschereibestim
mung wird zum einen die «Wis
sentlichkeit», deren Nachweis 
im Strafprozess kaum zu er
bringen war, dem einfachen 
Vorsatz weichen. Zum anderen 
werden die Strafandrohungen 
der Geldwäschereibestimmun
gen erhöht und der Vortatenka

talog der Geldwäscherei um die 
Bestechungsdelikte erweitert, 
um die internationalen Bestre
bungen bei der Bekämpfung 
der Korruptionsgeldwäscherei 
umzusetzen und zu unterstüt
zen. Die Geldwäscherei in Be
zug au f  Vermögenswerte krimi
neller Organisationen (§ 287a 
StGB) wurde durch die Herab
setzung des Schwellenwertes 
von 150 000 au f  75 000 Fran
ken verschärft. Schliesslich ist 
neu die sogenannte Eigengeld
wäscherei strafbar. 

Grenze aufgehoben 
Durch die sogenannte Ab

schöpfung der Bereicherung 
werden Erlöse aus einer straf
baren Handlung eingezogen. 

Diese vermögensrechtlichen 
Anordnungen werden nun aus
gedehnt. Als zentrales Element 
wird dabei die bisherige Grenze 
von 150 000 Franken für die 
Einziehung der unrechtmässig 
erworbenen Beträge aufgeho
ben. Weiter wird die Einzie
hung des unrechtmässig er
langten Vorteils keine Neben
strafe sein, sondern allein dazu 
dienen, eine Bereicherung 
rückgängig zu machen. Eine 
Abschöpfung wird neu nicht 
nur gegen natürliche, sondern 
auch gegen juristische Perso
nen und Personengesellschaf
ten angeordnet werden kön
nen. 

Ferner ist die Schaffung der 
gesetzlichen Grundlage in der 

Strafprozessordnung für den 
Abschluss von Teilungsverein
barungen - sogenannten «sha
ring agreements» - hervorzu
heben. Teilungsvereinbarun
gen bezwecken die Aufteilung 
von Vermögenswerten aus 
Straftaten mit den Tatortstaa
ten und tragen dem Prinzip der 
Solidarität der internationalen 
Staatengemeinschaft Rech
nung. 

Das Inkrafttreten dieser Ge
setzesänderungen ist ein zent
raler Bestandteil des von der 
Regierung erarbeiteten und 
vom Landtag beschlossenen 
Gesetzespakets zur Verhinde
rung und Bekämpfung der 
Geldwäscherei und der organi
sierten Kriminalität. 

Interviews mit den Vorstehern 
Heute beginnt die Interview-Reihe mit allen Vorstehern 

Wie jedes Jahr über die Weih-
nachts- und Neujahrszeit be
gibt sich das Volksblatt in die 
Gemeinden, um die Vorsteher 
über das vergangene und über 
die Aussichten a u f  das neue 
Jahr zu befragen. Dies war 
auch dieses Jahr so. Die Volks
blatt-Interview-Reihe mit  allen 
Vorstehern beginnt heute mit 
Jakob Büchel, dem Vorsteher 
aus Ruggell (Bild). Er gibt 
Auskunf t  über die Gemeinde
aktivitäten der vergangenen 12 
Monate und einen Ausbilck auf 
die anstehenden Aufgaben. I m  
Mittelpunkt des Jahres 2001 
wird f ü r  ihn die Planung der 
Sportanlage Widau stehen, 
welche vom Volk dieses Jahr 
bewilligt wurde. Des Weiteren 
gibt er Auskunft  über die Bil
dung der Bürgergenossen
schaft, über die finanzielle La
ge Ruggells und über die Wich
tigkeit des Finanzausgleiches. 

Seite 3 

Keine WC-Topplätze 
Birgit Heeb 30. - Markus Ganahl 32. 

Keine Top-Rangierungen gab 
es gestern für unsere alpinen 
Weltcupfahrer. Birgit Heeb, ge
schwächt durch eine Darm
infektion, klassierte sich beim 
RTL in Sestriere a u f  Platz 30 
und Markus Ganahl konnte 
sich beim Slalom von Madonna 
als 32. nicht fürs Finale qualifi
zieren. Erfreulich jedoch Jürgen 
Hasler: Er fuhr bei der Europa
cup-Abfahrt in  St. Moritz auf 
den ausgezeichneten 5. Rang. 

Heinz Zöchbauer 

Weltcuppunkte holen, so das 
Vorhaben von Birgit Heeb und 
Markus Ganahl für die gestri
gen Rennen in Sestriere und 
Madonna di Campiglio. Am 
Schluss musste sich Birgit 
Heeb, die durch eine Darmin
fektion geschwächt an  den 
Start ging, mit dem 30. Rang 
und einem Weltcuppunkt zu

frieden geben. Markus Ganahl, 
der im Steilhang von Madonna 
Schwierigkeiten bekundete, 
konnte sich nicht fürs Finale 
qualifizieren und ging leer aus. 

Erfreuliches jedoch vom Euro
pacup: Jürgen Hasler bestätigte 
seine Trainingsleistungen und 
fuhr bei der Abfahrt in S t  Moritz 
auf Platz 5. Damit liess er die 
österreichischen Weltcupfahrer 
Peter Rzehak (7.), Christian Gre-
ber (7.) und Roland Assinger (9.) 
hinter sich. Seite 15 
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